Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 13. — 


(Nr. 4857.) Verordnung zur Ausführung des Artikels 23. des Geſetzes über die Gemeinde: 
ae Verfaſſung in der Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. Vom 1. März 
1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, zur Ausfuͤhrung des Artikels 23. des Geſetzes vom 15. Mai 1856., 
betreffend die Gemeinde⸗Verfaſſung in der Rheinprovinz, was folgt: 


. 1. 


Die Kultur eines Gemeindegrundſtuͤcks nach Artikel 23. des Geſetzes 
vom 15. Mai 1856., betreffend die Gemeinde-Verfaſſung der Rheinprovinz, 
kann von jedem einzelnen Gemeindemitgliede, ſowie von der Gemeindebehoͤrde — 
ſei es auf deren eigenen Antrieb oder nach Anweiſung der vorgeſetzten Auf- 
ſichtsbehoͤrde — beantragt werden. N 


§. 2. 
Erfolgt Widerſpruch, ſo entſcheidet die Regierung uͤber die Zulaͤſſigkeit 
und die Ausfuͤhrung der Kultur. 
§. 3. 


Der Beſchluß der Regierung iſt zu ftüßen auf: 


a) den von einem Sachverſtaͤndigen zu liefernden Nachweis der Rentabili⸗ 
taͤt und den von eben ſolchem aufzuſtellenden Plan und Koſtenanſchlag, 
Jahrgang 1858. (Nr. 4857.) 17 b) den 


Ausgegeben zu Berlin den 13. April 1858. 
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b) den vom Buͤrgermeiſter aufzuftellenden Plan zur Aufbringung der Koſten, 


c) den Nachweis, daß dieſe Dokumente (a. b.) in der Gemeinde während 
eines Zeitraums von vierzehn Tagen offen gelegen haben und daß die 
Gemeindemitglieder davon auf ortsuͤbliche Weiſe und mit dem Eroͤffnen 
in Kenntniß geſetzt worden ſind, wie es ihnen waͤhrend jener Friſt frei⸗ 
ſtehe, die Dokumente einzuſehen und ihre Einwendungen gegen deren 
SCH beim Buͤrgermeiſter ſchriftlich oder mündlich zum Protokoll an- 
zubringen, 


d) das Gutachten des Gemeinderathes uͤber die Kultur, wie uͤber die etwa 
erhobenen Einwendungen, 


e) den Haushaltsetat der Gemeinde und die abgeſchloſſene Rechnung des 
verfloſſenen Jahres, 


f) das auf Vorlegung der Dokumente sub a — e. von den Kreisſtaͤnden 
abgegebene Gutachten. 


§. 4. 
Gegen den Beſchluß der Regierung findet der Rekurs an die Miniſte⸗ 
rien des Innern und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ſtatt. 


Fuͤr die Friſt und den Weg, in welchen derſelbe einzulegen iſt, gilt der 
$. 117. der Gemeinde-Ordnung vom 23. Juli 1845. 


H. 5. 


Der $. 32. der für die Gemeinde- und Inſtituts-Waldungen der Re⸗ 
Ae Coblenz und Trier geltenden Verwaltungs-Inſtruktion vom 
1. Auguſt 1839. bleibt durch gegenwaͤrtige Verordnung unberuͤhrt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 1. Maͤrz 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 
v. Weſtphalen. v. Manteuffel II. 


(Nr. 4858) 


A WEE 


(Nr. 4858.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. März 1858., betreffend die Verleihung der fid- 

kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Zabrze uͤber Concordia-Grube nach Grzybowitz und von der Concordia— 
Grube nach Kusnitza im Beuthener Kreiſe. 


Ai Ihren Bericht vom 23. Februar d. J. genehmige Ich den Bau einer 
Chauſſee von Zabrze uͤber Concordia-Grube nach Grzybowitz im Anſchluſſe 
an die Tarnowitz⸗Gleiwitzer Staatsſtraße und von der Concordia-Grube nach 
Kusnitza im Anſchluſſe an die Vietor-Ruda-Bergwerksſtraße, im Beuthener 
Kreiſe des Regierungsbezirks Oppeln, und beſtimme hierdurch, daß das Expro⸗ 
priationsrecht für die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach 
Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe 
Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich genehmige Ich, daß auf 
dieſen Straßen, gegen die chauffeemäßige Unterhaltung derſelben, die Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedes⸗ 
mal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen und der ſonſtigen die Erhebung betreffen⸗ 
den zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſ⸗ 
ſeen angewendet werden, ſtattfindet. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 8. März 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Könige: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 5 


(Nr. 4858 —4859.) (Nr. 4859.) 
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(Nr. 4859.) Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer unter der 
Benennung „Wilhelmine Victoria“ gebildeten, in Eſſen domizilirten Berg⸗ 
bau⸗Aktiengeſellſchaft. Vom 3. April 1858. 


Da Könige Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft unter der 
Benennung „Bergbau-⸗Aktiengeſellſchaft Wilhelmine Victoria“ mit dem Sitze 
zu Eſſen an der Ruhr zu genehmigen und das Geſellſchaftsſtatut zu beſtaͤtigen 
geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes über die Aktien⸗ 
geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statut durch 
a. en latt der Königlichen Regierung in Düffeldorf bekannt gemacht wer: 
en wird. 


Berlin, den 3. April 1858. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. | 


(Nr, 4860.) 
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(Nr. 4860.) Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer unter der 


Benennung „Stargarder Gasbeleuchtungs-Aktiengeſellſchaft“ gebildeten 
Aktiengeſellſchaft. Vom 6. April 1858. 


D. Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhöchften Erlaſſes vom 22. März 
d. J. die Bildung einer in Stargard, im ER Stettin, domizilir⸗ 
ten Aktiengeſellſchaft unter der Benennung „Stargarder Gasbeleuchtungs-Ak⸗ 
tiengeſellſchaft“ zu genehmigen und das Geſellſchaftsſtatut zu beftätigen geruht, 
was hierdurch nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes vom 9. November 1843. 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Aller⸗ 
hoͤchſte Erlaß nebſt dem Statut durch das Amtsblatt der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Stettin bekannt gemacht werden wird. ® 


Berlin, den 6. April 1858, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
f v. d. Heydt. a 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 
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